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Kern: Kultusministerin lobt sich für schlechte Ergebnisse des IQB-
Bildungstrends 2022 der neunten Klassen

Kultusministerin Theresa Schopper sollte sich an den Bundesländern Bayern und Sachsen orientieren,
die beim IQB-Bildungstrend 2022 der neunten Klassen besser abgeschnitten haben

 

Zur Veröffentlichung der Ergebnisse des Bildungstrends der neunten Klassen des Instituts zur
Qualitätsentwicklung im Bildungswesen (IQB) 2022, sagt der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP-
Fraktion, Dr. Timm Kern:

 

„Es ist erschreckend, dass in Baden-Württemberg rund ein Drittel aller Neuntklässlerinnen und
Neuntklässler den Mindeststandard beim Lesen und beim Hörverständnis verfehlt. In diesem
Zusammenhang finde ich die Aussagen aus dem Kultusministerium unpassend: Wenn die
Kultusministerin Theresa Schopper von einer ‚guten Platzierung‘ Baden-Württembergs beim IQB-
Bildungstrend 2022 der neunten Klassen spricht, dann kaschiert sie damit die traurige Realität bei
unseren Neuntklässlerinnen und Neuntklässlern hierzulande. Das ist fast so, als würde man unsere
Olympiamannschaft beim Schwimmen dafür feiern, dass niemand bei dem Wettbewerb ertrunken ist.
Aber das kann und darf nicht der Anspruch für die Bildungsqualität in Baden-Württemberg sein. Die
Ministerin sollte sich vielmehr an den Bundesländern Bayern und Sachsen orientieren, die besser
abgeschnitten haben. Wir Freie Demokraten haben bereits Lösungsvorschläge vorgelegt, die nur darauf
warten, von der grün geführten Landesregierung endlich aufgegriffen zu werden: zum Beispiel die
Wiedereinführung der Verbindlichkeit der Grundschulempfehlung und die Abschaffung des Numerus
clausus an den Pädagogischen Hochschulen, um den gravierenden Lehrkräftemangel an unseren
Schulen endlich zu beseitigen.“


